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Nordrhein-Westfalen

Halle-Westfalen. In einer Hinsicht 
bedeutet der 24. Landesdelegierten-
tag eine Premiere der speziellen Art. 
Noch nie trafen sich die Delegierten 
aus den acht NRW-Bezirken so kurz 
vor einer Bundestagswahl. Die CDU 
befand sich am 21. September im End
purt einer entscheidenden Richtungs
wahl, wie mehrfach in den Redebei-
trägen betont wurde. Eine andere 
Besonderheit betraf den Tagungsort, 
nach insgesamt acht Delegiertenta-
gen in Düsseldorf (2004 bis 2018) 
hatte man sich mal wieder in West
falen verabredet. Genauer gesagt im 
eindrucksvollen OWL-Event-Center 
in Halle-Westfalen, was der Vorsit-
zende des Bezirks Ostwestfalen- 
Lippe Peter Fröhlingsdorf ausdrück-
lich begrüßte.

Brinkhaus feuert die 
Delegierten an

Im Mittelpunkt der Versammlung 
standen die Neuwahlen des Vorstan-
des und die Rede des Vorsitzenden 

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
Ralph Brinkhaus, der der direkt ge-
wählte Abgeordneter des Kreises 
Gütersloh ist. Nur fünf Tage vor der 
Bundestagswahl betonte er die hohe 
Zahl noch unentschlossener Wähler, 
es lohne sich „bis zum letzten Tag für 
unseren Kanzlerkandidaten zu kämp-
fen.“ Dies sei eindeutig eine Rich-
tungswahl, hob Brinkhaus hervor 
und dabei gehe es vor allem um un-
sere Sicherheit und um Europa. 

Die SPD – Grüne und Linke sowie-
so – habe kein Problem mit einer Fis-
kal- und Schuldenunion in der EU. 
Schon bei der Diskussion um den Eu-
ropäischen Wiederaufbaufonds habe 
Scholz die Aufnahme gemeinsamer 
Schulden befürwortet, rief er den De-
legierten in Erinnerung. „Wer für eine 
Schuldenunion eintritt, legt die Axt 
an die Wurzeln Europas. Dann müs-
sen alle für eine verfehlte Arbeits-
marktpolitik in anderen Ländern be-
zahlen“, sagte Brinkhaus. Dem Vor-
schlag, für Investitionen Schulden zu 
machen, trat der Bundestagsabge-
ordnete entschieden entgegen. Denn 
diese Schulden müssten eines Tages 
zurückgezahlt werden.

Auch beim Thema Migration gebe 
es erhebliche Unterschiede zwischen 
einer lockeren Einwanderungspolitik 
und einer geordneten Zuwanderung, 
wie die CDU sie fordert, die unser So-
zialsystem nicht überlastet. Mit sei-
ner zündenden Rede begeisterte 
Brinkhaus die Delegierten der Senio-
ren-Union und er machte noch ein-
mal deutlich, worum es bei dieser 
Wahl geht: „Die anderen propagieren 
Staatsgläubigkeit, wir hingegen wol-
len eine Gesellschaft nach dem Prin-
zip der Selbstverantwortung.“ Helge 
Benda dankte ihm für den engagier-
ten und Mut machenden Vortrag, der 
mit einem kräftigen Schlussapplaus 
zu Ende ging. 

Für Impfpflicht  
„als letztes Mittel“

Vor Beginn des Wahlmarathons legte 
der Landesvorsitzende Helge Benda 
seinen Bericht vor, mit dem er sich 
auch für eine Wiederwahl empfahl.

In seiner Rede ging Benda zu-
nächst auf die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie ein und betonte: „Wir 
wollen keinen vierten Lockdown“. 
Deshalb spreche sich die Senioren-
Union als letztes Mittel zur Abwehr 
des COVID-19-Virus für eine Impf-
pflicht in Deutschland aus, wie von 
der Bundestagung in Magdeburg be-

schlossen. Mit Blick auf die Bundes-
tagswahl bekräftigte auch er, dass es 
um eine Richtungsentscheidung gehe 
und appellierte an die Verantwortung 
der älteren Generation, die rund 40 
Prozent der Wahlberechtigten aus-
mache. Benda würdigte sodann den 
„historischen Charakter“ der Amts-
zeit von Angela Merkel und ihre 
bahnbrechenden Verdienste: „Wir 
haben Grund, für die 16 Jahre ihrer 
Kanzlerschaft zutiefst dankbar zu 
sein.“ In seinen Ausführungen wand-
te er sich den zentralen Punkten für 
die Bundestagswahl zu und nannte 
besonders die Themen Wachstum, 
Rente, Sicherheit und Klimaschutz. 
An die Grünen adressiert sagte er: 
„Angebote machen Verbote überflüs-
sig.“ Im Rückblick auf die Bundesta-
gung unterstrich der Landesvorsit-
zende die dort aufgestellte Forde-
rung, das Grundgesetz um ein Verbot 
der Diskriminierung wegen Alters zu 
ergänzen. In Nordrhein-Westfalen 
habe die Senioren-Union mit Hilfe der 
Landesregierung einiges für die Älte-
ren erreicht, bemerkte Benda und 
nannte die bessere medizinische Ver-
sorgung durch Landärzte, das Projekt 
Gemeindeschwestern (EVA und AG-
nES) und den Einsatz von Tele-Ärzten. 
Aber er listete auch weitere Forde-
rungen auf – wie flächendeckende 
Demenzabteilungen, die Einführung 
von Seniorenämtern, eine zukunfts-
feste Altersvorsorge und mehr Ange-
bote von Senioren-Tagesplätzen, um 
dem Problem der Einsamkeit entge-
genzuwirken. Das Signal aus Halle, so 

Ein starkes Signal aus Halle

Helge Benda wurde mit großer Mehr-
heit als Landesvorsitzender der Senio-
ren-Union in NRW wiedergewählt.
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Ralph Brinkhaus MdB, Fraktionsvor-
sitzender der CDU/CSU Bundestags-
fraktion zu Gast.
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Benda, laute: „Wir sind eine starke Vereinigung, die sich 
meinungsstark in die Arbeit der Partei einbringen wird.“

Klares Votum für Helge Benda

Mit seiner kraftvollen Rede bewarb sich Benda für eine 
weitere Amtszeit als Vorsitzender und entsprechend 
eindeutig war das Wahlergebnis. Von 139 gültigen 
Stimmen erhielt er 134, das sind 94,4 Prozent. Benda 
dankte den Delegierten für diesen klaren Vertrauens-
beweis und versprach: „Wir arbeiten weiter daran, un-
ser Land jeden Tag ein bisschen besser zu machen.“ 
Weitere Wahlen der fünf Stellvertreter/innen, Schatz-
meister/in, Schriftführer/in, Mitgliederbeauftragten 
und Beisitzer/innen schlossen sich an (Zu den Ergebnis-
sen siehe Kasten!). Auch bei den Anträgen gab es keine 
strittigen Punkte, sie wurden einstimmig oder mit gro-
ßer Mehrheit verabschiedet. Dies betraf mehrere Sat-
zungsänderungen wie die Reduzierung der Delegier-
tenzahl und einen Antrag zur Einführung von Senioren-
ämtern in allen Kommunen. Zustimmung fand auch der 
Vorschlag des Landesvorsitzenden, sich künftig breiter 
aufzustellen und zu bestimmten Themen ausgewiesene 
Fachleute ins Boot zu holen. Personelle Unterstützung 
für die folgenden Bereiche wurde bereits zugesagt:
K	� Wirtschaft und Umwelt: Marie-Luise Dött MdB,
K	� Soziales und Inklusion: Hubert Hüppe,
K	� Kommunikation und Medien: Christian Nienhaus.

Schließlich kündigte Benda an, jeden SU-Kreisverband 
persönlich zu besuchen, um zu besprechen, mit welchen 
Konzepten und politischen Schwerpunkten die Senioren-
Union an die Öffentlichkeit gehen soll. Medienpräsenz 
mit neuen Themen ist bekanntlich ist eine wichtige 
Voraussetzung, um neue Mitglieder anzusprechen.

Wahlergebnisse 
(Ja-Stimmen in Klammern)

Die Stellvertreter/innen:	� Astrid Birkhahn (126) 
Peter Fröhlingsdorf (116) 
Dr. Wolfgang Gärtner (80) 
Reinhard Maly (72) 
Christa Thoben (123)

Landesschatzmeisterin:	 Elke Rühl (138)

Schriftführerin:	 Heidelore Brebeck (140)

Mitgliederbeauftragter:	 Stefan Hegering (132)

Beisitzer/innen:	� Lothar Binger (117) 
Heinz Breuer (116) 
Lis Fockenbrock (134) 
Wolfgang Gunia (115) 
Klaus Jäkel (115) 
Hildegard Puhlmann (123) 
Wolfgang Potthast (106) 
Ingeborg Schrader (136) 
Christa Waschkowitz-Biggeleben (128)

Thüringen. Zur festen Tradition geworden in der Senio
ren-Union Thüringen ist das jährlich stattfindende Part-
nerschaftstreffen mit der CSU-Senioren-Union Mittel-
franken/Bayern. Auch dieses Jahr sollte es Corona nicht 
zum Opfer fallen, sondern den Hygienebedingungen fol-
gend, durchgeführt werden. Das bedeutete: Keine 250 
Senioren wie sonst, sondern abgespeckt, maximal 80. Der 
Ort des  diesjährigen Bildungs-und Erlebnistages war die 
Landeshauptstadt Erfurt als Ausrichter der BUGA 2021.

Der Vormittag galt zunächst dem Wahrzeichen von 
Erfurt, der malerischen Kulisse des Domberges mit dem 
hochgotischen Mariendom & St.Severi. Dieses einmalige 
Panorama im Blick, wurden die Thüringer und Mittelfran-
ken am Obelisk, dem ältesten Denkmal Erfurts auf dem 
Domplatz, vom Landesvorsitzenden Rolf Berend (CDU) 
und dem Bezirksvorsitzenden Manfred Hopfengärtner 
(CSU) zum 19.Partnerschaftstag begrüßt. Standen an-
schließend Dom und Severi mit ihrer sakralen Kunst im 
Vordergrund, wurde zur Mittagszeit in einem historischen 
Restaurant in gewohnter Weise Gespräche über senioren-
politische Themen geführt. Schwerpunkt  war dabei na-
türlich  die bevorstehende Bundestagswahl.

Unter dem Motto “Erfurt erblüht“ war der nachmittäg-
liche BUGA-Besuch ein weiterer Höhepunkt für alle Teil-
nehmer auf den beiden Hauptausstellungsflächen ega-
Park und Petersberg. Während der ega- Park als größter 
und schönster Garten Thüringens gilt, ist der Petersberg 
eine großartige gärtnerische Anlage vor historischer Ku-
lisse, zählt doch die „Zitadelle Petersberg“ zu den größten 
und besterhaltendsten Stadtfestungen Europas. Blüten-
pracht, Sehenswürdigkeiten und sonniges Wetter waren 
super Voraussetzungen für diesen 19.Thüringisch - Frän-
kischen Partnerschaftstag. In der Hoffnung, dass das 
20jährige im nächsten Jahr ohne Corona-Einschränkun-
gen ein Jubiläumsfest beider Senioren-Vereinigungen 
dann wieder  in Mittelfranken sein wird, verabschiedeten 
sich die Teilnehmer aus der Blumenstadt Erfurt.

CDU-CSU-Partner-
schaftstag: Erfurt mit 
Dom und BUGA

Thüringen

Wunderschöne Kulisse: Domberg mit dem Mariendom  
& St. Severi.
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Ehrennadel  
für Werner Lange

Niedersachsen

Bad Pyrmont. Auf der Jahresmitgliederversammlung der 
Senioren-Union der CDU Bad Pyrmont in der Park-Resi-
denz, Dr.-Harnier-Straße, konnte der Vorsitzende Werner 
Lange zahlreiche Mitglieder und einige Ehrengäste be-
grüßen.

Sie alle waren gekommen, um das 35-jährige Jubiläum 
zu feiern und einen neuen Vorstand zu wählen. Anläss-
lich dieses Ereignisses war extra der Vorsitzende der Se-
nioren-Union Niedersachsen, Rainer Hajek, aus dem ho-
hen Norden nach Bad Pyrmont gekommen, um einen 
Festvortrag zu halten.

Zum Schluss überraschte er Werner Lange mit der 
Überreichung der Ehrennadel der Senioren-Union Nie-
dersachsen. Die Vorstandswahlen leitete zügig der Kreis-
vorsitzende Walter Klemme. Alle Positionen wurden mit 
großer Mehrheit gewählt.

Rainer Hajek überreicht die Ehrennadel an Werner Lange 
(rechts).
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Schneller 
Besuch nach 
Neuwahl des 
Vorstandes
Kreisvereinigung Göttingen. Am 
23. September 2021 wurde in der 
Kreisvereinigung Göttingen ein neu-
er Vorstand gewählt. Dieser besteht 
aus dem Vorsitzenden, den zwei 
Stellvertretern, der Schatzmeisterin, 
dem Schriftführer, den sieben Beisit-
zern und den zwei Ehrenvorsitzen-
den. Einzelheiten siehe unter: www.
seniorenunion-kreisgoettingen.de.

Am 21. Oktober 2021 besuchte 
der Landesvorsitzende Rainer Hajek 
aus Bockhorn die Kreisvereinigung 
Göttingen und nahm an der erwei-
terten Kreisvorstandssitzung teil.

Einige zum Teil seit Jahren offene 
Fragen konnten endlich einvernehm-
lich geklärt werden, und der neue 
Kreisvorsitzende Manfred Schweine-
hagen bedankte sich herzlich bei Rai-
ner Hajek und wünschte ihm eine 
gute Heimfahrt.

Zwei Bundesvorsitzende bei 
Veranstaltung in Bockhorn
Bockhorn. Am Mittwoch, dem 18. August 2021 war viel los im Hotel 
Hornbüssel in Bockhorn. Die Senioren-Union Friesland hatte drei Hoch-
karäter eingeladen. Die Bundesvorsitzenden von Senioren-Union und 
Junger Union sowie die örtliche Bundestagskandidatin Anne Janssen 
waren zu einer gemeinsamen Veranstaltung nach Bockhorn gekommen.

Von links: Bürgermeister Thorsten Krettek (CDU), Prof. Dr. Otto Wulff,  
Anne Janssen, Rainer Hajek und Tilman Kuban
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Oldenburg

Oldenburg. Der Landesverband 
Oldenburg nutzte die Möglich-
keit den Landesdelegiertentag 

wegen der Corona Pandemie zu diesem späteren Zeit-
punkt durchzuführen. Bei den Wahlen bestätigten die 
Delegierten die Vorsitzende Heidi Exner und die Stellver-
treter Heinz-Joachim Bopp und Günter Reise, sowie den 
Mitgliederbeauftragten Heinz Bröer und die Schriftfüh-
rerin Waltraud Boving im Amt. Für den ausscheidenden 
Karl Krieger übernimmt Heinz-Gerd Lenssen die Position 
des Schatzmeisters. Der ebenfalls ausscheidende Beisit-
zer Heinz D. Steguweit fand einen Nachfolger in Walter 
Schwengels. Die Beisitzer Traute Göbel, Friedhelm Heck-
mann, Erich Henkensiefken, Rudolf Johanning,   Michael 
Kunze, Benno Siemer, Karin Tönjes und Elisabeth Winkler 
blieben durch das Votum der Delegierten im Amt.

Im Mittelpunkt des Landesdelegiertentages Olden-
burg standen nicht nur die Vorstandswahlen, sondern 
auch die Verleihung der Konrad-Adenauer-Medaille an 
Frau Käthe Stüve aus Delmenhorst. Dem Antrag des 
Kreisverbandes Delmenhorst unter der Federführung des 
Vorsitzenden Heinz-Gerd Lenssen wurde im Landesvor-
stand Oldenburg zugestimmt und nach Berlin weiterge-
leitet. Auch der Bundesvorstand stimmte dem Antrag zu.

Käthe Stüve ist auch als langjährige Delegierte auf 
Landes- und Bundesebene vielen persönlich bekannt. 

Heidi Exner
stellv. Bundesvorsitzende der Senioren-Union  

der CDU Deutschlands  
Landesvorsitzende Oldenburg

Web: www.seniorenunion-oldenburg.de
E-Mail: info@seniorenunion-oldenburg.de

Sachsen. Weitaus erfolgreicher als die Bundestags-
wahl verliefen in Sachsen die Wahlen in der Senioren-
Union zu den Kreisvorständen. Sowohl im KV Meißen 
wie auch in der Großstadt Chemnitz waren die Vor-
standswahlen mehr als überfällig.

Nachdem coronabedingt Präsenzveranstaltungen 
längere Zeit nicht möglich waren, wählten zunächst 
die Mitglieder im KV Meißen am 14. Juli einen Nach-
folger für den plötzlich verstorbenen Dr.-Ing. Rainer 
Jork (ehemals direkt gewählter MdB für die Region).

Sachsens Ausländerbeauftragter und Landesvorsit-
zender der Opferhilfsorganisation „Weißer Ring“ e.V., 
Staatminister a. D. Geert Mackenroth MdL, wurde 
auch Vorsitzender der Senioren-Union Meißen. Mit 
ihm an der Spitze hat die Meißner Senioren-Union 
den Neustart gut vollzogen.

So wurde  in einer ersten Veranstaltung mit dem 
Chefredakteur der lokalen Tageszeitung über „ Die 
Zukunft der Printmedien am Beispiel der Sächsischen 
Zeitung“ diskutiert. Weitere Veranstaltungen sind ge-
plant.

In Chemnitz wurde am 17. September 2021 nach 
19-jähriger Amtszeit ein Nachfolger für die 86-jähri-
ge Uta Bischoff gewählt. Manfred Klemt, bisher 
Landesschatzmeister der SU-Sachsen, stellte sich der 
Aufgabe.

Mit dem insgesamt verjüngten Vorstand wird die 
Senioren-Union Chemnitz in der SPD-geführten  
Stadt die Interessen der Älteren vertreten. Auch hier 
sind erste Veranstaltungen bereits in Umsetzung und 
Planung.

Der Landesvorsitzende Klaus Leroff wünschte bei-
den neuen Vorsitzenden und ihren Vorständen für die 
Arbeit viel Erfolg und eine gute Gesundheit.

Konrad-Adenauer-
Medaille für Käthe 
Stüve

Sachsen hat neue Kreis
vorstände gewählt

Sachsen

Geert Mackenroth MdL

Käthe Stüve erhält aus den Händen  
der Landesvorsitzenden Heidi Exner 
die Auszeichnung mit der Konrad-
Adenauer-Medaille. Der Vorsitzende 
des Kreisverbandes Delmenhorst, 
Heinz-Gerd Lenssen, war Urheber  
des Antrages zur Verleihung.
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Der Bundestagsabgeordnete 
Stephan Albani (3. v. l.) war 
Festredner des Landesdelegier-
tentages und gratulierte dem 
frischgewählten Vorstand.

Manfred Klemt
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Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein. Die Senioren-
Union der CDU in Schleswig-Hol-
stein hat einen neuen Landesvorsit-
zenden. Dieter Holst aus Eutin ist 
von der Landesdelegiertenversamm-
lung in Neumünster auf Vorschlag 
von Wolfgang Börnsen mit 99,3 Pro-
zent zu dessen Nachfolger gewählt 
worden. Er wurde spontan zum Eh-
renvorsitzenden der Senioren-Union 
Schleswig-Holstein gewählt.

Sein Bericht, in dem er allen Orts-, 
Stadt- und Kreisvorsitzenden der 
Senioren-Union für ihre Arbeit dank-
te, spiegelt auch wider, dass er sei-
nem Nachfolger und der Senioren-
Union ein bestelltes Feld überlässt. 
Seine Bilanz liest sich positiv: Mit 
Jürgen Feddersen und Helga Lucas 
gehören zwei Schleswig-Holsteiner 
dem geschäftsführenden Bundes-
vorstand an.

Seine gute Zusammenarbeit mit 
der Senioren-Union hob Festredner 
Dr. Johann Wadephul, stellvertreten-
der Vorsitzender der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion und Landesgrup-
penchef der Schleswig-Holsteini-
schen Abgeordneten im Bundestag, 
hervor. In dieser Funktion ist Wolf-
gang Börnsen viele Jahre einer seiner 
Vorgänger in Berlin gewesen.

In einer kämpferischen und lei-
denschaftlich geführten Rede beton-
te Johann Wadephul, er sei ein gro-
ßer Anhänger eines Modells einer 
Volkspartei, in der auch an die Al-
terskohorten gedacht werde. „Wir 
brauchen eine starke Senioren-Union. 
Die CDU ist nur dann stark, wenn 
auch die Senioren-Union stark ist.“ 
Im Hinblick auf die Bundestagswahl 
stellte Wadephul die Frage: „Was 
meinen Sie, wie die Welt reagieren 
würde, wenn ein Linksbündnis hier 
an die Macht käme?“ Die DDR sei 
Diktatur pur gewesen, dort seien 
Menschen erschossen worden. „Wir 
wählen die Freiheit. In Freiheit leben, 
werden wir in Europa nur gemein-
sam schaffen.

Wolfgang Börnsen mahnte an, 
dass bei Wahlen in der jüngeren Ver-
gangenheit mehr ältere Menschen 
zuletzt grün und rot gewählt hätten. 
„Wir müssen die Senioren wieder an 
die Union binden.“ Viele hätten sich 
über die Maskenaffäre geärgert. 
„Das schadet uns, der Gesellschaft 
und den Abgeordneten und dürfe 
nie wieder vorkommen.“

Zu den Forderungen Wolfgang 
Börnsens gehörte auch, dass die Leis-
tungen der häuslichen Pflege besser 
gewürdigt würden. Zudem solle in 
Schleswig-Holstein ein Programm für 
Hausärzte im ländlichen Bereich vor-
geschlagen werden, wie dies in Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Würt-
temberg bereits existiere.

Wolfgang Börnsen forderte Wert-
schätzung für das Ehrenamt und kriti-
sierte die Zahl von mehr als 1000 Ab-
geordneten, die möglicherweise in 
den neuen Bundestag einziehen wür-
den. Das sei „Futter für die AfD“, deren 
Abgeordnete für sich selbst sorgten.

Den neuen Landesvorsitzenden 
Dieter Holst führte Wolfgang Börn-
sen mit viel Lob ein. Er bezeichnete 
ihn als loyal und kompetent. Er gelte 
als besonnen und umsichtig, nehme 
die Dinge ernst, besitze Humor und 

Gelassenheit. Der Bürgervorsteher 
von Eutin war bisher stellvertretender 
Landesvorsitzender der Senioren-
Union. Jürgen Feddersen, der auch 
stellvertretender Bundesvorsitzender 
ist, wurde mit 95,3 Prozent in seinem 
Amt als stellvertretender Landesvor
sitzender bestätigt. Helga Jessen 
(85,3 Prozent), Ursula Michalak (82 
Prozent) und Erhard Christian Schät-
tiger (75,3 Prozent) sind zu weiteren 
Stellvertretern gewählt worden.

Die Goldene Ehrennadel erhielt Lin-
da Nehl (Kreis Pinneberg) für ihre Ak-
tivitäten für die CDU und die Senio-
ren-Union von Landesgeschäftsführe-
rin Helga Lucas überreicht. Die Kreis-
schatzmeisterin der Senioren-Union, 
die über viele Jahre zahlreiche Funkti-
onen ausgeübt hat, ist die erste Preis-
trägerin der Goldenen Ehrennadel.

Stellvertretender Bundes- und 
Landesvorsitzender Jürgen Feddersen 
überreichte dem langjährigen Mitglied 
von Chefredaktionen in Norddeutsch-
land, Rainer Mohrmann, den Freiheits-
Taler mit den Worten: „In Anerken-
nung für die Förderung der demokrati-
schen Institutionen und Werte. Damit 
würdigen wir zugleich den beispielge-
benden Einsatz für die Medienkultur 
und die Demokratie unseres Landes.“

Wolfgang Börnsen übergibt Staffelstab  
an Dieter Holst

Der neue Landesvorsitzende Dieter Holst mit seinen Stellvertretern.
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Sachsen-Anhalt

Wittenberg. Seit Jahren gibt es eine intensive Zusammen-
arbeit der Kreisvereinigung der Senioren-Union (SU) 
Wittenberg mit den Abgeordneten aus Landtag und 
Bundestag. Durch eine Seniorenbeauftragte in seinem 
Büro ist Sepp Müller MdB immer ganz nah an den Prob-
lemen der Senioren in seinem Wahlkreis. Ingrid Kühne 
ist stets auf kurzem Weg erreichbar und nimmt sich der 
Alltagsprobleme an. So beschäftigen Sepp Müller nicht 
abgehobene, imaginäre Probleme, die gerade einmal 
wieder in Berlin diskutiert werden, sondern die Sorgen 
der älteren Generation vor Ort. 

Von der Organisation von Arztbesuchen bis hin zu 
Nahverkehrsproblemen – nichts ist zu banal für „unse-
ren“ Sepp und seine Mitarbeiter. Als Ergebnis sind Freun-
deskreise entstanden, die von der SU organisiert werden 
und mit denen Menschen erreicht werden, die mit poli-
tischen Parteien eher weniger „am Hut“ haben. In diesen 
Runden können die Abgeordneten unserer Generation 
die Beweggründe für ihre Entscheidungen erläutern und 
stehen für Fragen zur Verfügung, die von den Medien 
nur selten beantwortet werden. 

Da ist kein abgehobener „Polit-Sprech“ möglich, son-
dern konkrete Aussagen gefragt. Luthers Forderung 
nach „dem Volk aufs Maul schauen“ trifft hier auf Wirk-
lichkeit. Leider ist unsere Partei in den letzten Jahren zu 
oft Problemen hinterher gehechelt wie „Gendergerech-
tigkeit“ und hat sich nicht, wie Sepp Müller und Siegfried 
Borgwardt, um die Probleme gekümmert, die die Men-
schen vor Ort bedrücken. 

Energiesicherheit im Alltag, Mobilität für Ältere und 
Gesundheitsversorgung waren die Probleme, die in letz-
ter Zeit brennend interessierten. Letztendlich hat sich 
das im Vertrauen der Wähler niedergeschlagen. In der 
Landtagswahl hat Siegfried Borgwardt sein Mandat sou-
verän verteidigt und Sepp Müller hat trotz der herben 
Verluste der Bundes-CDU am 26. September mit fast 35 
Prozent das beste Erststimmen-Ergebnis für einen CDU-
Kandidaten in den neuen Bundesländern erreicht. Dazu 
haben die Stimmen der Generation 60+ überproportio-
nal beigetragen.

Ulrich Petzold

Mecklenburg-Vorpommern. Die CDU hat auf Bundes-
ebene und auch bei der Landtagswahl Mecklenburg-
Vorpommern eine krachende Niederlage einstecken 
müssen. In Mecklenburg-Vorpommern sind wir nach der 
AFD nur noch drittstärkste Fraktion.

Was müssen wir tun, um die CDU wieder aufzubauen 
und die CDU zu alter Stärke zurückzubringen?

Wäre es nicht sinnvoll, die Vereinigungen der CDU zu 
aktivieren und zu stärken und mit ihrer gemeinsamen 
Arbeit die Menschen wieder mehr in das politische Le-
ben und zur CDU zurückzuführen? Die Vereinigungen 
wirken auf andere Weise als die Mutterpartei, ich sage 
mal, sie sind näher am Volk.

Die Senioren-Union zum Beispiel führt bundesweit auf 
Kreis und Ortsebene Veranstaltungen durch, in denen es 
nicht nur um Politik geht, sondern auch um Reisen, Kul-
tur und vergnügliches Miteinander. Dabei werden mehr 
auch Menschen angesprochen, die sich nicht so stark für 
Politik interessieren langsam an die CDU herangeführt.

Die CDU muss dann aber auch bereit sein, die Anre-
gungen und Argumente der Vereinigungen in ihre Arbeit 
einzubinden.

Was die Senioren-Union angeht, warum können Par-
teifreunde, die über 60 Jahre alt sind und ein durch die 
Partei ermöglichtes Mandat haben oder hatten, nicht in 
die SU eintreten? Sie machen die Vereinigung allein 
schon dadurch stärker, dass sie bekannter sind als nor-
male Mitglieder beim Wettbewerb um Wählerstimmen. 
Mitglied der Senioren-Union wird man nicht automa-
tisch, im Gegensatz zur Frauen-Union. Ein kleiner Schritt 
und ein kleiner Beitrag und man ist Mitglied und stärkt 
diese Vereinigung. Warum hat die Junge Union doppelt 
so viele Mitglieder wie die Senioren-Union, obwohl das 
Durchschnittsalter der CDU Mitglieder über 60 Jahre ist? 

Wir als Senioren-Union müssen deshalb alle ausge-
schiedenen und aktiven Mandatsträger neben den ein-
fachen Mitgliedern der CDU über 60 Jahre ansprechen 
und sie auffordern, in die Senioren-Union einzutreten. 
Sie müssen nicht unbedingt in der Senioren-Union aktiv 
mitarbeiten – allein durch ihre Mitgliedschaft stärken sie 
die Vereinigung. Bei dieser Gelegenheit muss die Bil-
dung eines Zusammenschlusses der Ü60 Bundestagsab-
geordneten der CDU in Erinnerung gerufen werden.

Nur wenn alle CDU -Mitglieder und Vereinigungen 
zusammenhalten und gemeinsam an dem Wiedererstar-
ken der Partei mitwirken, kommen wir aus diesem Tal 
wieder heraus.

Wir müssen klar erkennbar sein und klare Aussagen 
und Konzepte bereithalten.

Helga Karp
Landesvorsitzende Senioren-Union MV

Nähe zum Wähler  
ist das Erfolgsrezept

Nach der Wahl  
ist vor der Wahl

Otto Klempert, Beisitzer im Kreisvor-
stand der Senioren-Union (SU) Witten-
berg, Siegfried Borgwardt, CDU-Frak
tionsvorsitzender im Landtag Sachsen-
Anhalt, Sepp Müller, Vorsitzender der 
CDU Landesgruppe Sachsen-Anhalt, 
Ingrid Kühne, Seniorenbeauftragte Büro 
Sepp Müller, Ulrich Petzold, Vorsitzen-
der der KV Wittenberg der SU.

Mecklenburg-Vorpommern
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Hessen

Senioren-Union in Hessen sehr aktiv

Heusenstamm. Bei der Landesdelegiertenversammlung 
wurde Norbert Kartmann (Bildmitte) als langjähriges 
Mitglied und Vorsitzender der Landessenioren-Union 
vom Ministerpräsidenten Volker Bouffier (Bild links) mit 
der Konrad-Adenauer-Medaille geehrt. Kurt Wiegel (Bild 
rechts) wurde mit großer Mehrheit zum neuen Vorsitzen-
den gewählt; weitere Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands sind Elisabeth Ball, Ingeborg Drossard-Gint-
ner, Irmgard Klaff-Isselmann, Gerhard Reitz (alle Stellver-
treter), Eleonore Glaesner (Schriftführerin) sowie Inge 
Cromm (Schatzmeisterin).
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Landrat Christian 
Engelhardt über-
reichte den Lan-
desehrenbrief an 
den Kreisvorsit-
zenden der Senio-
ren-Union Berg-
straße, Hans-Jür-
gen Unger, als Dank 
für seine Verdiens-
te.

Eltville. Die Senioren-Union Eltville hatte einen Info-
Stand auf dem Eltviller Wochenmarkt, gemeinsam mit 
MdB Klaus-Peter Willsch.
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Rödermark. Die Senioren-Union Rödermark veranstaltete 
das traditionelle Oktoberfest mit MdB Patricia Lips als 
Gastrednerin.

Groß-Zimmern. Die Senioren-Union Groß-Zimmern machte nach langer Pause wieder einen Tagesausflug über Mainz 
nach Nackenheim.
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Bundesdelegiertenkonferenz  
der SU-Deutschlands am 30. August 2021
Baden-Württemberg. Die Senioren-Union Baden-Würt-
temberg konnte mit allen 20 Delegierten an der Bundes-
delegiertenkonferenz in Magdeburg am 30. August 2021 
präsent sein. Mit dem Sicherheits- und Gesundheitskon-
zept zu Corona war eine sichere Bundestagung machbar. 
Für Baden-Württemberg wurde mit großer Mehrheit 
Claus Bernhold, zurzeit amtierender Bundesgeschäfts-
führer, als stellvertretender Bundesvorsitzender wieder-
gewählt. Weiter wurden Ursula Kuri und Peter Grab in 
ihren Ämter als Beisitzer bestätigt. Dem Bundesvorstand 
gehört auch der Landesvorsitzende Rainer Wieland 
MdEP an.

Baden-Württemberg

Die Delegierten gemeinsam auf der Bundestagung  
vor dem Tagungspräsidium.

Fotos: SU Baden-Württemberg

Mitglieder bei der SU Bezirkstagung Nordbaden.

SU-Bezirkstag 
Südbaden
Südbaden. Am 18. Oktober 2021 war die Bezirkstagung 
der Senioren-Union Südbaden in Titisee-Neustadt. Sie 
wurde als Mitgliederversammlung in Präsenz durchge-
führt. Die Senioren-Union Südbaden hat sich im Bezirk 
und in den Kreisverbänden zufriedenstellend aufgestellt. 
Leistungsträger aus allen Gesellschaftsschichten und 
aus allen Berufsgruppen waren bereit, sich erneut zu en-
gagieren und an der Erarbeitung zukünftiger Antworten 
auf die Herausforderungen unserer Zeit mitzuwirken. 
Alter und neuer Bezirksvorsitzender ist wiederum Eber-
hard Niethammer. Als seine Stellvertreter sind Ingrid 
Ehle und Klaus Panther aktiv. Die Kasse wird von Schatz-
meister Gustl Frey verwaltet. Referent für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit wurde Frowalt Janzer. Das Proto-
koll wird von Rüdiger Behrensdorf geführt. Das Internet 
wird betreut von Klaus-Dieter Keller und die Mitglieder 
werden von Margarita Maier betreut. Als Beisitzer wur-
den gewählt: Elisabeth Ehlers, Ilona Grathwohl, Georg 
Wiggert, Elisabeth Bürgermeister, Inge-Grete Hagen, Dr. 
Winfried Waldvogel, Herbert Schiffels, Josef Dorn, Josef 
Kaiser, Kordula Kovac.

SU-Bezirkstag  
Nordbaden
Nordbaden. Am 06.09.2021 hielt die SU Nordbaden ih-
ren diesjährigen Bezirkstag ab. Dort wurde ein neuer 
Bezirksvorstand gewählt. Hans Rüdiger wurde in seinem 
Amt als Vorsitzender bestätigt. Seine Stellvertreter wur-
den Rüdinger Köbke und Dr. Jutta Schmitz-Rixen. Als 
Schatzmeisterin wurde Hildegard Ehret gewählt. Das 
Amt des Schriftführers und und des Mitgliederbeauf-
tragten übernahm Andreas Bronner und für Öffentlich-
keitsarbeit und Internet ist Klaus de Jong zuständig. Als 
Beisitzer/innen wurden Gerhard Malzkorn, Ilse Geider, 
Maria Klink, Felix Hohlweck, Martina Sturm, Holger 
Hinz, Ingrid Wasserthal, Manfred Eberhardt, Manfred 
Blaut und Josef Manz gewählt. „Die Senioren-Union ist 
ein starker Pfeiler in der CDU, einfach weil die Jüngeren 
in das Alter hineinwachsen. Die Mitglieder gehören nicht 
zum alten Eisen, sie sind ein wichtiger Teil der Gesell-
schaft, dem es nicht egal ist, was in Deutschland pas-
siert.“ Dies war die zentrale Aussage der Bezirkstagung.

Neu gewählter Bezirksvorstand der Senioren-Union Süd
baden am 18.10.2021 in Titisee.
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Baden-Württemberg

Württemberg-Hohenzollern. Stabwechsel im Bezirksvorstand 
Württemberg Hohenzollern der Senioren-Union. Waldemar 
Westermayer wurde neuer Bezirksvorsitzender der Senioren-
Union in Württemberg-Hohenzollern. Er folgt damit Elisabeth 
Jeggle nach, die dieses Amt bis dato innehatte. Zu den Stellver-
tretern wurden Gerda Koppi, Reutlingen und Josef Müller aus 
Bad Saulgau gewählt. Als Schriftführerin fungiert weiterhin 
Christl Pick-Gobs aus Weingarten. Birgit Walter aus Tübingen, 
Schatzmeisterin, Bruno Baur aus Rottenburg, Presse und Inter-
netreferent, unterstützen die Arbeit im Vorstand. Die weiteren 
gewählten Mitglieder: Als Beisitzer wurden Waltraud Allgäuer 
(Fronreute), Karl Baisch (Warthausen), Hans Dürr (Achstetten), 
Rosemarie Hügle (Pfullendorf), Christine Lambrecht (Dürmen-
tingen), Walter Reklau (Attenweiler), Friedrich Rockhoff (Kiss-
legg), Johannes Stolz (Ulm-Unterweiler), Peter Wettenmann 
(Schemmerhofen), Heinz Wiese (Ehingen) gewählt. Ehrenvor-
sitzende ist Elisabeth Jeggle (Biberach).

SU Bezirkstag Württemberg-Hohenzollern

Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz. Nachdem Rhein-
land-Pfalz in diesem Jahr bereits eine 
Neuauflage der Ampel-Koalition er-
lebt hat, erwartet der Landesvorsit-
zende der Senioren-Union, Sanitäts-
rat Dr. med. Fred-Holger Ludwig, die-
se auch im Bund. Daher formuliert er 
entsprechende Erwartungen an die 
neuen Ampel-Regierungen. Dr. Lud-
wig fordert für die ältere Generation 
konkret:
1.	 Eine gesetzliche Neuregelung der 
häuslichen Pflege aufgrund des Ur-
teils des Bundesarbeitsgerichts zum 
gesetzlichen Mindestlohn für ent-
sandte ausländische Betreuungskräf-
te in Privathaushalten (5 AZR 505/20).
2.	 Die konsequente Umsetzung von 
Versorgungsstrukturgesetz und Pati-
entenrechtegesetz, um mehr Sicher-
heit bei der Medikamenteneinnahme 
zu schaffen, durch Verblisterung von 
Medikamenten oder Einführung eines 
„Arzneimittel-Sicherheitsgurts“ wie in 
Österreich.

3.	 Den reduzierten Mehrwertsteuer-
satz auf Medikamente, wie in anderen 
europäischen Ländern.
4.	 Eine größere Schrift in allen offiziel
len Behördenschreiben an ältere und 
sehbehinderte Menschen.
5.	 Mehr Studienplätze für Studieren-
de der Humanmedizin, die sich später 
als Hausärzte niederlassen wollen.

  6.	 Die Erweiterung von Sozialstatio-
nen um einen psychiatrischen „Pfle-
gedienst“, da immer mehr ältere Men-
schen an depressionsartigen Zustän-
den erkranken. Dies würde den Dreh-
türeffekt von stationären psychischen 
Einweisungen vermeiden.
  7.	 Ausbau der Hospizbegleitung, um 
eine Zwei-Klassen-Medizin gegen-
über dem Sterben im Krankenhaus zu 
verhindern.
  8.	 Einführung einer „Seniorcard“  
für Menschen über 60 Jahre wie in 
Australien. Dort stehen reservierte 
Plätze für „aged people“ in Zügen und 
in öffentlichen Räumen zur Verfü-
gung.
  9.	 Wirksame Maßnahmen zur Ver-
meidung von Alterseinsamkeit, Al-
tersdepressionen, Altersdiskriminie-
rung und Kriminalität gegen ältere 
Menschen.
10.	 Bundesweite Einführung von Se-
niorenämtern in den kommunalen Or-
ganen.

Forderungen an die Ampel-Regierung

Bezirksvorstand der Senioren-Union Württemberg-
Hohenzollern.

Dr. Fred-Holger Ludwig ist stellv. Bun-
desvorsitzender und Landesvorsitzender 
der Senioren-Union Rheinland-Pfalz.
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Brandenburg

Brandenburg. Corona war es geschuldet, dass der Lan-
desverband Brandenburg sein 30-jähriges Jubiläum erst 
31 Jahre nach seiner Gründung feiern konnte. Ulrich 
Winz, Ehrenvorsitzender des Landesverbandes und Fest-
redner der Jubiläumsfeier am 28. Oktober in Falkensee, 
beschrieb die Motivation zur Gründung des Landesver-
bandes am 21. September 1990: „Nach meiner Erfahrung 
spielt das Zusammengehörigkeitsgefühl politisch ähnlich 
denkender Bürger eine erhebliche Rolle. „Gemeinsam – 
statt einsam“ haben wir in Brandenburg damals gesagt. 
Für viele Bürger – namentlich ältere – ist es wichtig, ir-
gendwo dazuzugehören, wo es um den Menschen in sei-
ner Vielschichtigkeit geht. Wo eigene Gedanken und Er-
fahrungen gefragt sind. Wo die Erinnerung wachgehalten 
wird, das Gedächtnis geschärft wird. Und wo es eine 
Plattform für freiwilliges gesellschaftlich-politisches Han-
deln gibt.“ Die damalige ostdeutsche Tageszeitung „Neue 
Zeit“ titelte bereits am 19. April 1990 über die Arbeit der 
Senioren-Union „Partner und Anwalt für ältere Bürger“. 
Ulrich Winz schilderte die Entwicklung des Landesver-
bandes und rief mit sehr persönlichen Eindrücken viele 
Akteure aus den drei Jahrzehnten in Erinnerung.

In seiner Abschlussrede würdigte und dankte der im 
Juli neugewählte Landesvorsitzende Hans-Peter Pohl, 
67, allen Mitgliedern für ihr geleistetes Engagement. Er 
skizzierte in zehn Themenfeldern Vorhaben des neu ge-
wählten Landesvorstandes für die nächsten zwei Jahre, 
in dem er immer wieder auf den „beiderseitigen Nutzen 
einer generationenübergreifenden Politik für Alt und 
Jung“ hinwies. Angesichts der ambitionierten Vorhaben 
fasste er zusammen „Nicht jeder kann jedes und alles 
leisten, aber Landesverband und Kreisverbände können 
in guter Abstimmung und wertschätzender Zusammen-
arbeit ein lebendiges, vielfältiges Bild unserer Senioren-
Union zeichnen und damit die positive Wahrnehmung 
unserer Arbeit und die der CDU stärken.“

Hamburg. Auf der Landesdelegiertenversammlung der 
Senioren-Union Hamburg am 6. September wurde der 
bisherige Landesvorstand mit der Landesvorsitzenden 
Dr. Herlind Gundelach an der Spitze mit deutlicher 
Mehrheit bestätigt. Herlind Gundelach, Landesvorsit-
zende seit 2017, zog eine positive Bilanz der vergange-
nen vier Jahre für die Hamburger Senioren-Union, die 
sich stets als aktiver und verlässlicher, aber auch kriti-
scher Partner in und für die Hamburger und Bundes-
CDU erwiesen habe. 

Herlind Gundelach übte auf der Versammlung aber 
auch Kritik an der eigenen Partei, die wichtige Fragen 
wie die brennende Frage nach der Reform unserer Al-
terssicherungssysteme auf die lange Bank geschoben 

habe, obwohl seit fast zehn Jahren klar sei, dass die 
Rentenversicherung in eine Unfinanzierbarkeit hinein-
laufe und die Jungen über Gebühr belasten würden, 
wenn sich nichts Grundlegendes ändert. Und dazu ge-
höre auch die Erkenntnis, dass länger leben und länger 
Leistung beziehen in der Regel auch längeres Arbeiten 
bedingen.

Als Gastredner konnten die Delegierten und Gäste 
der Hamburger Senioren-Union den Innenminister des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Herbert Reul, begrüßen. 
In seiner Rede zum Abschluss der Delegiertenver-
sammlung gab er nicht nur eine aktuelle Einschätzung 
der politischen Lage wenige Wochen vor der Bundes-
tagswahl, sondern er berichtete auch ausführlich von 
seiner Arbeit als NRW-Innenminister. Einen Schwer-
punkt legte er auf die durchaus erfolgreich zu nennen-
den Anstrengungen des Landes in der Bekämpfung der 
Clan-Kriminalität und betonte dabei die Notwendig-
keit, auch weiterhin fest und entschlossen gegen jegli-
che Gefährdung der inneren Sicherheit vorzugehen.

Festakt zum  
30-jährigen Jubiläum 
der Senioren-Union 
Brandenburg

Landesvorstand der 
Hamburger Senioren-
Union wiedergewählt

Hans-Peter Pohl dankt Ulrich Winz.

Hamburg
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Herbert Reul und Dr. Herlind Gundelach.
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Saarland

Hubert Saub mit  
Konrad-Adenauer-Medaille 
ausgezeichnet
Saarbrücken. Im Auftrag des Bundes-
vorsitzenden der Senioren-Union 
Deutschlands, Herrn Prof. Dr. Otto 
Wulff, hat Manfred Maurer, Landes-
vorsitzender der Senioren-Union im 
Saarland, Hubert Saub die Konrad-
Adenauer-Medaille übergeben. Zahl-
reiche Ehrengäste waren zu diesem 
feierlichen Anlass gekommen. 

In seiner Laudatio würdigte Man-
fred Maurer in kurzen Zügen das eh-
renamtliche Wirken von Hubert Saub 
in den unterschiedlichen Bereichen: 
„Hubert Saub hat nie den Spruch ge-
prägt: man müsste mal…, sondern hat 
gehandelt wo er gebraucht wurde und 
immer hat er die Bodenhaftung behal-
ten, so Manfred Maurer. „In den 50 Jah-
ren seiner Tätigkeit ist er zu einem zu-
verlässigen ehrenamtlichen Gestalter 
bürgernaher Kommunalpolitik und da-
rüber hinaus zum Kümmerer um die 
reifere Gesellschaft geworden und hat 
sich für die Belange der Bürgerinnen 
und Bürger mit Nachdruck eingesetzt“, 
sagte Maurer. Weiterhin würdigte 
Manfred Maurer die Verdienste von 
Hubert Saub so habe er sich in vielfälti-
ger Weise als Vertreter der Christlich-
Demokratischen Union in den kommu-
nalen Gremien eingebracht. Sein Enga-
gement führte schon früh dazu, dass er 
1974 in den damaligen Stadtverbands-
tag Saarbrücken gewählt wurde, dort 
sehr schnell Fuß fasste und sich dort 
acht Wahlperioden lang bis 2014, also 
insgesamt 40 Jahre lang einbrachte. 
Viele betrachteten ihn gerne als „Urge-
stein“, denn er war das längste Mitglied 
im damaligen Stadtverband Saarbrü-
cken. Sein Hauptanliegen aber war im-
mer wieder das christlich-soziale Men-
schenbild in den kommunalen Gremien 
umzusetzen. 

Vor diesem Hintergrund war ihm 
der Sozialausschuss sehr wichtig, wo 
er Jahrzehnte die Sprecherrolle der 
„sympathischen Schwarzen“ ausgeübt 
hat. Hubert Saub hat in seiner Zeit im 

Großraum Saarbrücken wesentliche 
Veränderungen mitgestaltet von der 
Jugendhilfe, der Sozialhilfe und den 
Beschäftigungsbemühungen im Len-
kungsgremium der ARGE. „Zusam-
menfassend kann ich sagen, dass Hu-
bert Saub seit 40 Jahren ein zuverlässi-
ger ehrenamtlicher Gestalter bürger-
naher christlich-sozialer Kommunalpo-
litik ist“, so Maurer. 

Aktive Seniorenarbeit  
in der Senioren-Union

Auch hat er sich intensiv für die Senio-
rinnen und Senioren eingebracht. So 
hat er im Jahre 2000 als Mitinitiator in 
der Landeshauptstadt des Saarlandes 
in Saarbrücken einen Seniorenbeirat 
auf den Weg gebracht. Gleichzeitig 
führt er seit 2000 den Kreisverband 
der Senioren-Union in der Landes-
hauptstadt Saarbrücken sehr erfolg-
reich. Mit seinem Ideenreichtum, ho-
hem Engagement und Kreativität hat 
er über zwei Jahrzehnte bis heute in 
Halbjahresprogrammen immer mo-
natliche Begegnungen mit Highlights 
für die reifere Gesellschaft geschaffen. 
Sein umfangreiches Wissen in der So-
zialgesetzgebung bietet er gerne in 
Bürgersprechstunden in einem Ein-
kaufsmarkt an, was natürlich auch als 
Werbung für die Senioren-Union wirkt.

Manfred Maurer (SU-Landesvorsit-
zender) Hubert Saub (SU-Kreisvorsit-
zender Saarbrücken-Stadt).
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